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(Mitteilungen zur Insektenfauna Westfalens XVIII*) 
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Zusammenfassung 

Neuere Funde der Hornissenschwebfliege, Volucella zonaria (PODA, 1761), in Ostwestfalen 
werden zum Anlass genommen, auf die Ausbreitung dieses auffälligen Insekts in Mitteleuropa 
aufmerksam zu machen. 
 
Abstract 

New records of the hornet mimic hoverfly, Volucella zonaria (PODA, 1761), in Eastern West-
phalia (Germany, Northrhine-Westphalia) and a summary of the flies’ range expansion in 
Central Europe have been given. 
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Arten der Schwebfliegengattung Volucella GEOFFROY, 1762 gehören zu den größten 

und auffallendsten heimischen Fliegen. Die Imagines können eine Länge von gut 20 

mm erreichen, zusätzlich wirken sie durch ihre Breite sehr imposant (Abb. 1). Die Lar-

ven leben in Nestern von größeren Sozialen Faltenwespen (Vespa crabro L., Vespula-

Arten) und ernähren sich dort von organischem und organismischem Abfall und wohl 

auch als Prädatoren der Wespenlarven (BARKEMEYER 1994, ROTHERAY 1999, FLÜGEL & 

GEISELER 1999, LAUTERBACH 2003). 

Die Hornissenschwebfliege Volucella zonaria (PODA, 1761) ist paläarktisch verbreitet, 

bei uns ist sie eine mediterrane Art, die in Nordafrika und dem südlichen Europa häufig 

auftreten kann.  

Während etwa ab der Mitte des letzten Jahrhunderts Beobachtungen von Hornissen-

schwebfliegen in Westeuropa bis Süd-England deutlich zunahmen, erfolgten die ersten 
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Meldungen im nördlichen und östlichen Mitteleuropa erst in den letzten Jahren: in Meck-

lenburg je ein Einzelfund 1998 und 2011, weitere Funde 2013 (HIPPKE 2013); 2010 Erst-

fund in Dänemark (HANSEN et al. 2015); Erstfund in Litauen 2015 (LUTOVINOVAS & VENC-

KUS 2015), der damit aktuell der nördlichste Nachweis in Europa ist. 

Seit etwa der Mitte der 90er Jahre wird V. zonaria in ganz Deutschland häufiger 

nachgewiesen. Regelmäßig vor allem nach 1990 bis heute erfolgten Beobachtungen im 

Rheinland (Bonn, Siebengebirge, Köln). Aus Westfalen liegen nur ganz wenige Mittei-

lungen vor (STANDFUSS 1997, FREUNDT et al. 2005), die Art wird von DREES (1997) und 

DZIOCK (1998) noch nicht erwähnt. In Ostwestfalen waren bisher nur zwei Einzelnach-

weise aus dem Jahr 1997 bekannt (Bielefeld: Johannistal und Bielefeld-Sennestadt, 

LAUTERBACH 1999 & 2003). 

Hier sollen jetzt drei weitere Beobachtungen mitgeteilt werden: 

10.6.2014 Kreis Lippe: Leopoldshöhe/Krentruperhagen (H. Dudler leg.) 

16.7.2016 Kreis Lippe: Leopoldshöhe-Eckendorf (W. Schulze leg., s. Abb. 1) 

16.7.2016 Bielefeld-Heepen (W. Schulze vid.) 
 

In Niedersachsen datiert der erste Fund (neben einem einzelnen musealen Beleg-

exemplar aus dem 19. Jahrhundert) von 1970 (BARKEMEYER 1994), dann liegen Funde 

vor von 1995 (südwestlich des „Ewigen Meeres“), mehrere Beobachtungen aus 2004 

(STUKE 2006), zwei Tiere 2007 in Emden (Fauna Flora Ostfriesl. 283 (2007), S. 17), in 

Braunschweig 2014 und Papenhorst 2016 (www.nabu-kv-celle.de/52-0-Bekassine.html, 

aufgerufen am 30.9.16), aus Hamburg (Bahrenfeld 2014, W. Schulze). Aus Schleswig-

Holstein wurden bisher keine eindeutigen Nachweise bekannt.  

Aus Nordhessen teilt H.-J. Flügel (schriftl. 2016) einen Nachweis von 2010 aus dem 

Knüllwald mit. In Sachsen-Anhalt galt V. zonaria viele Jahrzehnte als ausgestorben 

bzw. verschollen. Erst ab dem Jahr 2000 wurde die Art regelmäßig in Magdeburg fest-

gestellt (DOBERITZ 2012). Für den Großraum Berlin fasst WOLFF (1998) acht konkrete 

Einzelbeobachtungen von sieben Fundorten aus den Jahren 1934 bis 1987 zusammen, 

FLÜGEL & GEISELER (1999) können sieben weitere Nachweise ergänzen. ROTHE (Vortrag 

beim Treffen der Berlin-Brandenburger Entomologen in Potsdam am 28.4.2007) berich-

tet von zahlreichen Funden in dieser Region. FLÜGEL & GEISELER weisen darauf hin, 

dass die Fundhäufigkeit von Volucella zonaria in Großstädten Ostdeutschlands im letz-

ten Drittel des 20. Jahrhunderts deutlich zugenommen hat.  
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Die meisten Beobachtungen erfolgten im Bereich von Städten. Die Gründe dafür 

können vielfältig sein. Es könnten hier die sowohl am Tage wie in der Nacht etwas hö-

heren Temperaturen, ein attraktives Angebot von blühenden Pflanzen im bei uns sonst 

häufig blütenärmeren Sommer (z. B. Buddleja spec.) oder einfach nur die Tatsache, 

dass die Hornissenschwebfliege Beobachtern dort eher auffällt, ausschlaggebend sein. 

 

 
 
Abb. 1  

Volucella zonaria (PODA, 1761), Leopoldshöhe-Eckendorf, 16.7.2016 
 

Ob es sich bei den zahlreichen Nachweisen der Hornissenschwebfliege nördlich der 

Alpen in den letzten etwa zwei Jahrzehnten tatsächlich um Ausdruck einer echten 

Arealerweiterung handelt mit erfolgreicher Ansiedlung in den Regionen, in denen sie im 

Sommer als neues Faunelement beobachtet wird, muss derzeit noch offen bleiben. Das 

würde nur zutreffen, wenn nach erfolgter Reproduktion die Nachkommen dort den Win-

ter überstehen könnten oder zurückwandern würden. Für V. zonaria fehlen dafür bisher 

aber konkrete Beobachtungen. 
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